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Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
15. Schlesienseminar 
z. Th.: „Deutsch-polnische Verträge aus den Jahren 1990 und 1991 und deren Konsequenzen für Schlesien“
(Stand vom 22. April 2010) 

Mittwoch, den 29. September 2010 - Geschichte
Moderation: Dr. Rafał Riedel, Institut für Politologie, Universität Oppeln (bestätigt)
9.00

Eröffnung des 15. Schlesienseminars, Begrüßung der eingeladenen Gäste 
und Teilnehmer   


Pfarrer Dr. Andrzej Czaja, Bischof der Diözese Oppeln (angefragt)

Ryszard Galla, Sejmabgeordneter, Präsident des Vorstandes des Hauses 
der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit (angefragt)
Bernard Gaida, Präsident des Vorstandes des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen (angefragt)
9.45-10.30  Wie ist das Bild der Deutschen in Polen und der Polen in Deutschland? 
Prof. Dr. Klaus Ziemer, Direktor des Deutschen Historischen Instituts Warschau

von 1998 bis 2008 (bestätigt)
10.30–11.15
Beschlüsse der Konferenz in Jalta und Potsdam und deren Konsequenzen für die deutsch-polnischen Beziehungen unter besonderer Berücksichtigung Schlesiens im Zeitraum von 1945-1990


Prof. Dr. Piotr Madajczyk, Institut für Politische Studien der Polnischen Akademie der Wissenschaften, Warschau (bestätigt)
11.15-11.45 Kaffeepause
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Das Projekt wird aus den Rückflussmitteln der Stiftung Schlesiens und Förderung lokaler Initiativen, die von früheren Zuschüssen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland stammen, mitfinanziert
11.45-12.30
Die deutsch-polnischen Verträge aus den Jahren 1990 und 1991 und deren Bedeutung für Polen


Prof. Dr. Jerzy Sułek, primärer Verhandlungsführer bei den deutsch-polnischen Verträgen, Warschau (bestätigt)
12.30-13.00
Diskussion

13.00-14.00
Mittagspause 

14.00-14.45
Die deutsch-polnischen Verträge aus den Jahren 1990 und 1991 und deren Bedeutung für Deutschland
Hans-Dietrich Genscher, Stellvertreter des Bundeskanzlers und Außenminister in den Jahren 1974-1992 (angefragt)
14.45-16.15
Plenumsdiskussion: Oberschlesien und sein deutsches Erbe – Bedeutung und Rolle in den deutsch-polnischen Beziehungen

Moderation: Rafał Bartek, Geschäftsführer, Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit

Hans-Dietrich Genscher, Stellvertreter des Bundeskanzlers und Außenminister in den Jahren 1974-1992 (angefragt)
Prof. Dr. Jerzy Sułek, primärer Verhandlungsführer bei den deutsch-polnischen Verträgen, Warschau (bestätigt)

Prof. Dr. Klaus Ziemer, Direktor des Deutschen Historischen Instituts Warschau in den Jahren 1998-2008 (bestätigt)

Bernard Gaida, Präsident des Vorstandes des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen (angefragt)
18.00
Abendessen

19.30 
Abendprogramm 

Donnerstag, den 30. September – Kultur und Medien

Moderation: Dr. Aleksandra Trzcielińska-Polus, Politologisches Institut, Universität Oppeln   

                     (bestätigt)
9.00-9.45   Darstellung  der deutsch-polnischen Beziehungen in den schlesischen                Medien  – von den 90er Jahren bis zur Gegenwart


Prof. Dr. Bogusław Nierenberg, Institut für Politologie, Universität Oppeln (bestätigt)
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9.45–10.30
Die Geschichte der deutsch-polnischen Beziehungen nach 1945 unter besonderer Berücksichtigung  Schlesiens

Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor, Willy Brandt Zentrum für Deutschland- und Europastudien der Universität Breslau (bestätigt)

10.30-10.45 Diskussion

10.45-11.00
Kaffeepause

11.00-11.45
Die deutsche Kultur in Schlesien nach den Jahren 1945 und 1989. Bewertung der Realisation der Beschlüsse  der deutsch-polnischen Verträge im Kulturbereich in Schlesien 


Dr. Rudolf Urban, Leiter des Rundfunkssenders, Produktionsgesellschaft „Pro Futura“ (bestätigt)
11.45-12.30
Welche Rolle spielt die Geschichte Schlesiens in der Gestaltung der gegenwärtigen deutsch-polnischen Beziehungen

Reinhold Vetter, Publizist, Ehemaliger Korrespondent des „Handelblattes”, Warschau/Berlin (bestätigt)
12.30-14.00
Mittagspause

14.00-14.45
Kulturelle Vielfalt als Chance für die regionale Entwicklung – Das alte und neue geschichtliche Erbe der Bewohner als ergänzende Elemente 


N.N.
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14.45-16.15
Podiumsdiskussion:
Wie hat sich die Wahrnehmung der deutsch-polnischen Beziehungen bei den Empfängern beider Grenzseiten im Laufe der letzten Jahren geändert? 

Moderation: Dawid Smolorz, Autor von Projekten aus dem Bereich der Regionalengeschichte (bestätigt)
Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor, Willy Brandt Zentrum für Deutschland- und Europastudien der Universität Breslau (bestätigt)

Jan Rzymełka, Sejmabgeordneter, Kattowitz (angefragt)

Reinhold Vetter, Publizist, Ehemaliger Korrespondent des „Handelblattes”, Warschau/Berlin (bestätigt)

Teresa Kudyba, Päsident des Vorstandes, „Radio Opole“ (bestätigt)
18.00
Abendessen

19.30 Abendveranstaltung

Freitag, den 1. Oktober, 2010 – Kirche

Moderation: Pfarrer Dr. Marcin Worbs, Theologische Fakultät, Universität Oppeln (bestätigt)
9.00-9.45
Die Kirche in Schlesien als Ort der politischen Autonomie und Konstruktion gesellschaftlicher Beziehungen


Pfarrer Jan Wieczorek, Bischof der Diözese Gleiwitz (bestätigt)
9.45-10.30
Erhaltung und Pflege des europäischen Erbes - Kulturgüter als Zeuge der geschichtlichen und kulturellen Tradition

Pfarrer Dr. Albert Glaeser, Theologische Abteilung, Universität Oppeln (bestätigt)
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10.30-11.15
Diskussion
11.15-11.30
Kaffeepause

11.30-12.15
Die Versöhnung in Kreisau – Symbol der erzwungenen Versöhnung? 

Pfarrer Prof. Dr. Helmut Sobeczko, Dekan der Theologischen Abteilung der Universität Oppeln in den Jahren 1995-2002  (bestätigt)
12.15-13.00
Versöhnungsfördernde Rolle der Seelsorge der nationalen Minderheiten

Pfarrer Wolfgang Globisch, Seelsorger der nationalen Minderheit der Diözese Oppeln (angefragt)  
13.00-14.00 Mittagspause
14.45-16.30
Podiumsdiskussion: Die Rolle der Kirche in der deutsch-polnischen Versöhnung in Schlesien nach dem Jahr 1989 


Pfarrer Jan Wieczorek, Bischof der Diözese Gleiwitz (bestätigt)

Pfarrer Prof. Dr. Helmut Sobeczko, Dekan der Theologischen Abteilung der Universität Oppeln in den Jahren 1995-2002 (bestätigt)


Pfarrer Dr. Albert Glaeser, Theologische Abteilung, Universität Oppeln (bestätigt)

Pfarrer Wolfgang Globisch, Seelsorger der nationalen Minderheit der Diözese Oppeln (angefragt)  
18.00
Abendessen

19.30
Abendprogramm
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Samstag, den 2. Oktober 2010 – Deutsche Minderheit

Moderation:
Till Scholtz–Knobloch, Politikwissenschaftler, Hannover (bestätigt)
9.00-9.45
Die Bedeutung der deutsch-polnischen Verträge aus den Jahren 1990 und 1991 für Schlesien


Prof. Dr. Ryszard Karczmarek, Leiter der Abteilung für Geschichte Schlesien, Universität Schlesien (bestätigt)
9.45-10.30
Zwischen zwei Welten. Die Polnischsprachige Gruppe in Deutschland.

Sebastian Nagel, Autor der Analyse für das Institut für Auslandsbeziehungen im Jahr 2009, Historiker,  Osteuropa-Experte (bestätigt) 
10.30-11.00
Kaffeepause

11.00-11.45
Die Bedeutung der deutsch-polnischen Verträge für die Regelung der Rechte der deutschen Minderheit in Polen und der polnischsprechenden Bürger in Deutschland

Dr. Christoph Bergner, Beauftragter der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten (bestätigt)
11.45-12.30
5 Jahre Anwendung des Gesetzes zum Schutz der nationalen und ethnischen Minderheiten sowie der regionalen Sprache vom 6. Januar 2005 

Tomasz Siemoniak, Staatssekretär des polnischen Innenministeriums, Minister für Angelegenheiten des religiöses Bekenntnisses, sowie  nationalen und ethnischen Minderheiten (bestätigt)
12.30-13.00
Diskussion
13.00–14.00
Mittagspause

14.00–14.45
Die Rollen der polnischstämmigen Bürger in Deutschland


Dr. Marek Prawda, Botschafter der Republik Polen in der Bundesrepublik Deutschland, Berlin (bestätigt)
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14.45-15.30
Wirkliche Reformen oder leere Versprechungen? – Das Gesetz über Minderheiten im europäischen Vergleich

Prof. Dr. Grzegorz Janusz, Dekan der Abteilung Politologie, Maria-Curie-Sklodowska-Universität, Lublin (bestätigt)
15.30-16.15
Aktuelle Herausforderungen für die deutsche Minderheit in Polen 

Bernard Gaida, Präsident des Vorstandes des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen (angefragt)
16.15-17.45
Podiumsdiskussion: Die deutsche Minderheit in Oberschlesien – Brücke oder Hindernis in den deutsch-polnischen Beziehungen 
Moderation: Rafał Bartek, Geschäftsführer, Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit

Tomasz Siemoniak, Staatssekretär des Innenministeriums, Minister für Angelegenheiten des religiöses Bekenntnisses  und nationalen und ethnischen Minderheiten (bestätigt) 

Dr. Marek Prawda, Botschafter der Republik Polen in der Bundesrepublik Deutschland, Berlin (bestätigt)

Prof. Dr. Grzegorz Janusz, Dekan der Abteilung Politologie, Maria-Curie-Sklodowska-Universität, Lublin (bestätigt)


Prof. Dr. Ryszard Karczmarek, Leiter der Abteilung für Geschichte Schlesien, Universität Schlesien (bestätigt)
Norbert Rasch, Vorsitzender der Sozial-Kulturellen Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien (angefragt)
Sonntag, den 3. Oktober 2010 – Abschluss des XV. Schlesienseminars, Besichtigung des St. Annaberg

9.00
 Heilige Messe in der deutschen Sprache, Sankt  Hyazinth Kapelle in Groß Stein
10.30
 Abfahrt nach Sankt Annaberg

11.15    Besichtigung des Annabergs 

13.30    Rückfahrt nach Groß Stein

14.15    Mittagessen, Sebastianuem Silesiacum, Groß Stein 
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